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CoOO οò  e —oyry vro  v Új „νν Woso vſen/ Warggraff zu Vrand urg/ des Keil. Nom. Neichs Ertz- Eam
merer und Chinfurſt zu Ragdebunn ve Gulich, Berde Stattin Pommern der Caſſuben vnd
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Anden vnd Camun Graff zu Hohſ ollern der Marck vnd Ravensberg Herr zu Navenſtein
wenden auch in Echleſien zu Crot Hertzog Buragraff zu Nurnbera Furſt zu Halberſtadt

rnd der Lande Lauenburg vnd Buta rc.
Thun kundt vnd fugen hiemit Vnſern rahi Droſten Droſten Ambtleuthen Richtern Hogreffen Schultheiſſen

Stadts Magiſtraten vnd ſamptlichen Vnſeren Vnterthanen Vnſers Hernu imbs Cleve vnd Graffſchafft Marck hiemit in Gnaden zu wiſſen; Nach
dem Wir eine Zeitlang angemercket daß die bey Vnſeren Judiciis liti m Parteyen der Jhnen bißhero gegebenen Freyheit bey Verſchickung der
Acten, gewiſſe furiſten Facultaäten zu cxcipiiren ſich gar ſehr mißbraun idoffters eine ſo groſſe Anzahl von ſolchen lacultaten vnd andern Colle.
giis Juris Conſultorum außgenommen daß gar wenig übrig geblieben  ſie alſo den Ohrt wohin die Transmillion geſchehen leicht errathen vnd
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geſtatten ſollet. Vrkundlich Vnſers hievorgetruckten Koniglichen Juſ Geben Eleve in Vnſerm Regierungs Raht den 2. Februarii ryo.

von djr ein favorabeles Vrtheil zu erhalten umb ſo viel eher Gelegenhe uen konnen: Vnd Wir dan ſolchen Nißbrauch ahn allen Gerichteren gantz

lich abgeſtellet wiſſen wollen: Als haben Wir hierdurch in Gnaden veroromwellen daß hinfuhro keinem Theile zugelaſſen ſeyn ſolle wieder mehr als
drey Collegia Juris Conſultorum, zu excipiiten, es were dan Sache m olcher Excipient, wieder mehrere gar erhebliche Vrſachen warümb von
dar eben wenig die Sententz einzuholen were beyzubringen vnd Vnſere ſnnc allergnadigſte Reſolution daruber erhalten hatte: Euch Vnſeren Be
ambten vnd Bedienten allergnadigſt anbefehlendt daß Jhr auff ſolch me Verorduung fteiff  vnd feſt halten vnd dawieder keine Contravention

Anſtatt vnd wegen Allerhochſtglr.
Semer Kon en Mayeſtat.

Konr vonder Weck
vt. J n Votzſeldt.

Henrich Wortman De.










	Wir Friederich von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Thun kundt und fügen hiemit ... Unserern Unterthanen ... zu wissen; Nachdem Wir ... angemercket, daß die ... bißhero gegebenen Freyheit, bey Verschickung der Acten, gewisse Juristen Facultäten zu excipiiren, sich gar sehr mißbraucht ... Als haben Wir hierdurch ... verordnen wollen, daß ... keinem Theile zugelassen seyn solle, wieder mehr, als drey Collegia Juris Consultorum, zu
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